
42 BERNE/LEMWERDER Mittwoch, 29. Januar 2020

NORDWEST-ZEITUNG, NR.24

HEUTE

VEREINE

Berne
14 bis 17 Uhr, Ratssaal: Altenclub 
Berne, Spielenachmittag
16.45 bis 18 Uhr, Halle B: Stedin-
ger Turnverein, Mädchenturnen; 
19.30 bis 21 Uhr Alte Herren
20 Uhr, Oberschule: Probe,  Män-
nerchor Liedertafel
Ganspe
15.15 Uhr, Bewegungshalle: TuS 
Warfleth, Übergangsgruppe; 16.30 
Uhr Eltern-Kind-Turnen; 17.30 Uhr 
Bokwa; 19  Uhr Pilates

AUSSTELLUNGEN

Glüsing
 Storchenpflegestation: geöffnet 
von 10 bis 18 Uhr

MORGEN

VEREINE

Neuenkoop
17.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Jugendfeuerwehr

SONSTIGES

Berne
15 bis 17 Uhr, Am Kirchhof 7: Ber-
ner Kleiderkammer geöffnet

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Telefon 112 (Krankentransport: 
Telefon 0441/19222)

KRISENINTERVENTIONSTEAM 
(KIT) WESERMARSCH

Telefon 04401/50587070

APOTHEKEN

Delfin-Apotheke, Zum Alten Spei-
cher 1, Vegesack, Telefon 
0421/69009610

ÄRZTE

Berne: 16 bis 22 Uhr Bereit-
schaftsdienstpraxis in Oldenburg, 
Auguststraße 16, Telefon 116117
Lemwerder: 17 bis 21 Uhr Bereit-
schaftsdienstpraxis im Josef-Hos-
pital, Delmenhorst, Wildeshauser 
Straße 92, Telefon 116117

AUGENÄRZTE

18 bis 22 Uhr Bereitschaftsdienst, 
Telefon 0441/21006345; außer-
halb dieser Zeit Notfallrufnummer  
116117

GIFTINFORMATIONSZENTRUM-
NORD

Telefon 0551/19240

NOTRUF-FAX AN DIE GROßLEIT-
STELLE FÜR DIE WESERMARSCH

Für Sprech- und Hörgeschädigte, 
Telefon 112 oder 0441/19222

OOWV

Trinkwasser/Abwasser,
 Telefon 04401/6006

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

HEUTE

AUSSTELLUNGEN

Lemwerder
10 bis 12.30 und 14 bis 16 Uhr, 
Begu Lemwerder: Jörn Stelljes – 
Fußballstadien, Fotos

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof: 8 bis 12.30 Uhr und 
13 bis 16.30 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Lemwerder
17.30 Uhr, Pfarrsaal der katholi-
schen Heilig-Geist-Gemeinde (An 
der Kirche): Klangschalen-Medita-
tion

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

TERMINE IN
LEMWERDER

TERMINE
IN BERNE

Redner auch auf die Landwir-
te ein, die das Treffen nutzten, 
um ihre Sorgen und Nöte vor-
zutragen.

Wertschätzung wurde von 
der Bundestagsabgeordneten 
Astrid Grotelüschen bei ihrer 
Ansprache in den Vorder-
grund gestellt. Der Protest der 
Landwirtschaft sei wichtig für 
die Wahrnehmung, dankte sie 
den Landwirten dafür. Wich-
tig sei, dass man seitens der 
Politik jetzt liefern müsse, 
hieß es bei ihr auch mit Blick 
auf die Digitalisierung des 
ländlichen Raums. 

Die Unionspolitikerin for-

derte neben der Wertschät-
zung für die produzierten Le-
bensmittel auch Respekt 
gegenüber den vielen Ehren-
amtlichen, die sich auf vielfäl-
tige Weise für die Gemein-
schaft einsetzen. 

„Im Grunde haben alle ver-
sagt. Über Jahrzehnte wurden 
politische Fehler bei den Rah-
menbedingungen gemacht“, 
gestand Kultur- und Wissen-
schaftsminister Björn Thüm-
ler beim Thema Landwirt-
schaft. Einer davon ist die ste-
tig wachsende Bürokratie, die 
auch der Pflege zu schaffen 
macht. Sie müsse dringend 

abgebaut werden. Bei der 
ärztlichen Versorgung auf 
dem Land mahnte er zur Eile. 

Oft heißt es: Was kann ich 
schon tun? Wie wichtig die 
Stimme von jedem ist, machte 
Thümler noch einmal mit 
Blick auf die jüngste Bürger-
meisterwahl in Berne deut-
lich. Da entschied eben genau 
diese eine Stimme über das 
neue Gemeindeoberhaupt. 

Auch wenn der Bahnhof in 
Jaderberg fast fertig ist – fast 
sei eben nicht ganz. Seine 
Wette mit Hans Meinen vor 
fünf Jahren habe er damit ver-
loren, räumte Thümler unum-

wunden ein. Anstatt der Kiste 
Bier, die der Sieger bekom-
men sollte, war es der Wunsch 
des richtig tippenden Platt-
deutschbeauftragten, an dem 
Grünkohlessen teilnehmen zu 
können. Natürlich hatte er 
auch einige amüsante platt-
deutsche Geschichten dabei. 
Das Bier bekäme er aber trotz-
dem, verriet Björn Thümler 
schmunzelnd.

Einen guten Grund zum 
Feiern in großer Runde hatten 
Liane Thümler und Heinz 
Wenke. Beiden wurde zur 25-
jährigen Parteimitgliedschaft 
gratuliert. 

Rück- und Ausblick (von links): Sarah Bruns, Björn Thümler, Liane Thümler, Karl-Ernst Thümler, Heinz Wenke, Eike Rulfs, As-
trid Grotelüschen und Dieter Kohlmann BILD: GABRIELE BODE

Björn Thümler und 
Hans Meinen hatten vor 
fünf Jahren  die Eröff-
nung des Bahnhofs Ja-
derberg zum Inhalt einer 
Wette gemacht. Dies und 
mehr erfuhren die Gäste 
auf dem Neujahrsemp-
fang der Berner CDU.

VON GABRIELE BODE

NEUENHUNTORF – Mit einem 
Neujahrsempfang, leckerem 
Grünkohl und Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder startete die 
CDU Berne ins neue Jahr. 108 
Gäste, so viele wie noch nie, 
hatten sich dazu auf „Tüdels“ 
Diele in Neuenhuntdorf ein-
gefunden, um zu schlemmen 
und dabei aktuelle politische 
Entwicklungen serviert  zu be-
kommen. 

Der Berner CDU-Ortsgrup-
penvorsitzende Karl-Ernst 
Thümler berichtete von kom-
munalen Themen wie der Ge-
werbesteuerrückzahlung von 
850 000 Euro, die die klamme 
Gemeinde hart trifft. 700 000 
Euro davon wurden schon in 
den Haushalt eingearbeitet. 
Das restliche Geld müsse in 
Sisyphusarbeit zusammenge-
spart werden. 

Bauvorhaben wie die Sa-
nierung des Ortskerns und 
des Außengeländes der Kul-
turmühle, die Erweiterung 
des Gewerbegebiets in Ran-
zenbüttel, die Gansper In-
dustriestraße oder die Sanie-
rung des Rathauses werden 
jedoch  wie geplant umgesetzt, 
betonte er. Gespart werde al-
lerdings beim Personal im 
Rathaus, wo es erst einmal 
keine Neueinstellungen ge-
ben soll.

 Gerne gingen Karl-Ernst 
Thümler und die anderen 

CDU BERNE  Plattdeutschbeauftragter darf am Grünkohlessen teilnehmen und bekommt eine Kiste Bier

Minister löst seine Wettschulden ein SPD lädt Senioren 
zum Klönschnack
BERNE/BON – Der Berner SPD-
Ortsverein veranstaltet wieder 
den Seniorenklönschnack. 
Der turnusmäßige Termin ist 
am Dienstag, 4. Februar, um 
14.30 Uhr im SPD-Büro an der 
Langen Straße 27 in Berne. 
Wie üblich gibt es Kaffee, Tee 
und Selbstgebackenes. Damit 
alle Besucher „etwas vom Ku-
chen abbekommen“, wird 
eine kurze Anmeldung bei 
Birgit Wilgers unter 
t 04406/1004 erbeten. Neue 
Gesichter sind herzlich will-
kommen in der Runde. 

VON GABRIELE BODE

KÖTERENDE – Regie, Bühnen-
bau, Elektrik, Maske: Bei der 
Theatergruppe des Landvolks 
Köterende werden alle Aufga-
ben rund um das alljährliche 
Theaterstück von den Schau-
spielern gemeinsam ge-
stemmt. Das klappt seit mehr 
als drei Jahrzehnten bestens 
und macht jede Menge Spaß, 
wie sich alle Beteiligten einig 
sind. Schließlich gebe es sonst 
nicht so viele langjährige Mit-
streiter. 

„Im Sommer wird gefragt, 
wer mitmachen will und dann 
wird für die entsprechende 
Schauspielerzahl ein Stück 
ausgesucht“, erklärt Wilfried 
Reker, der seit mehr als einem 
Vierteljahrhundert im Team 
ist. Die Wahl fiel dabei dieses 
Mal auf „Villa Kamilla“ in der 
plattdeutschen Version. Reker 
wird darin als Hausmeister 
Manni Baumann auf der Büh-
ne stehen.

Seit November wird an 
dem Dreiakter von Jennifer 
Hülser geprobt. Bis zur Pre-
miere, die am 8. Februar wie-
der als Theaterball auf Grum-
mers Diele gefeiert werden 
soll, gibt es momentan beson-
ders für Topustersche Inge 
Heidenreich, die neu im Team 
ist, noch einiges zu tun. Zwei 
Mal in der Woche wird sich im 
Gemeindehaus Neuenhunt-
dorf zum Üben getroffen, da-
mit das Publikum später or-

dentlich etwas zu lachen hat.
Eine der Hauptrollen hat 

Frauke Steenken. Sie steht seit 
32 Jahren auf der Bühne und 
mimt dieses Mal die frisch ge-
schiedene Ilse, die in der 
ziemlich renovierungsbedürf-
tigen „Villa Kamilla“ in ein 
neues, selbstbestimmtes Le-
ben starten möchte. Während 
ihre auf alles allergische Toch-
ter Sandra (Frauke Vosteen) 
schon beim äußeren Anblick 
von Ilses Alterssitzes einen 
Schock kriegt, unterstützt de-
ren Schwester Meike (Jana 
Christoffers) die Mutter gerne.

Doch die Wohngemein-

schaft, zu der auch die miss-
trauische Trude (Frauke Hart-
mann) gehört, hat schon bald 
ein Problem: Die fiese Floren-
ce Déjá-vu (Kerstin Tanger-
mann) hat andere Pläne mit 
dem Grundstück. Sie möchte 
am liebsten alle Mieter vor die 
Tür setzen, um das Haus ab-
reißen zu können. Unterstützt 
wird sie dabei vom selbst er-
nannten Vorstadtcasanova 
Werner (Volker Kayser), der 
keine plumpe Anmache aus-
lässt. Dass da Chaos vorpro-
grammiert ist, dürfte klar sein. 
Für das Publikum wird es auf 
jeden Fall wieder ein großer 

Spaß.
Erst Premiere und dann 

Ball bis in die späte Nacht 
heißt es am Samstag, 8. Feb-
ruar, auf Grummers Diele in 
Köterende ab 20 Uhr. Bereits 
um 15 Uhr beginnt die Auf-
führung am Sonntag, 16. Fe-
bruar, bei Buchholz in Grum-
mersort. Kaffee und Kuchen 
gibt es bei der Vorstellung am 
Sonntag, 23. Februar, 15 Uhr, 
im Gemeindehaus Neuen-
huntdorf. Eine Woche später, 
am 1. März,  findet dort eine 
Aufführung um 20 Uhr statt. 
Karten gibt es jeweils an der 
Theaterkasse.

Heiße Probenphase (von links): Volker Kayser, Frauke Steenken, Frauke Hartmann, Wilfried 
Reker, Inge Heidenreich, Jana Christoffers, Kerstin Tangermann, Tanja Kayser und Frauke 
Vosteen. BILD: GABRIELE BODE

LANDVOLK  Köterender Theatergruppe probt eifrig – Premiere am 8. Februar 
Reichlich Chaos in der „Villa Kamilla“

Schrank entsorgt
auf Grundstück
LEMWERDER/LR – Durch unbe-
kannte Täter wurden in der 
Nacht von Montag auf Diens-
tag  ein Schrank und ein Spie-
gel auf einem Privatgrund-
stück im Damaschkeweg in 
Lemwerder entsorgt. Wer 
Hinweise auf den Verursacher 
geben kann, wird gebeten, 
sich bei der Polizei in Lem-
werder unter t 0421/ 67498 
zu melden. 
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